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Grusswort des Botschafters  
 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,  
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
In wenigen Tagen steht Weihnachten vor der Tür und das Jahr 2024 neigt 
sich dem Ende zu. Dies ist der passende Moment, um Ihnen meine besten 
Wünsche für das kommende Jahr zu überbringen und einen Blick auf die 
vielfältigen Aktivitäten der Botschaft in der zweiten Jahreshälfte zu werfen. 
 
Das zweite Halbjahr 2024 war, wie bereits das erste, für die Botschaft von 
intensiven und bedeutenden Ereignissen geprägt. Dank der ungarischen 
EU-Ratspräsidentschaft konnten wir erneut eine Reihe hochrangiger 
Besuche aus der Schweiz empfangen. Bundespräsidentin Viola Amherd 
reiste im November anlässlich des EPC-Gipfels bereits zum zweiten Mal in 
diesem Jahr nach Ungarn und wurde dabei von Staatssekretär Alexandre 
Fasel begleitet. Auch andere Vertreterinnen und Vertreter, darunter Helene Budliger Artieda, 
Staatssekretärin für Wirtschaft, Anne Lévy, Direktorin des Bundesamtes für Gesundheit, Martina 
Hirayama, Staatssekretärin für Bildung, Forschung und Innovation, und Staatssekretärin Christine 
Schraner Burgener, zuständig für Migration, nahmen an informellen Ministertreffen teil. Ergänzt wurden 
diese durch weitere Besuche aus verschiedenen Fachbereichen, die die Kooperation mit der EU in einer 
Vielzahl von Themenfeldern vertieften. 
 
Ein Schwerpunkt der zweiten Jahreshälfte war die Umsetzung des zweiten schweizerisch-ungarischen 
Kooperationsprogramms. Dieses ehrgeizige Programm, das nachhaltige Entwicklung und bilaterale 
Kooperation fördert, erzielte bedeutende Fortschritte. Bis Ende 2024 wurden neun der zehn Programme 
und Projekte genehmigt. Herausragende Beispiele sind ein Projekt des ungarischen Rettungsdienstes, 
das die Erste-Hilfe-Kompetenzen der Bevölkerung verbessert, sowie elf Investitionsvorhaben im Bereich 
Geothermie, die zur Senkung der COϜ-Emissionen und zum Umweltschutz in Ungarn beitragen. Die enge 
Zusammenarbeit mit den ungarischen Partnern und die Transparenz der Verfahren waren dabei 
entscheidende Erfolgsfaktoren. 
 
Im Rahmen der Schweizer Tage in Kecskemét und Helvécia, die wir gemeinsam mit unseren Partnern, 
darunter Schweizer Firmen und die Swisscham, gestalten durften, wurde das Kooperationsprogramm 
prominent sichtbar. Das schweizer-ungarische Wirtschaftsforum in Kecskemét bot eine hervorragende 
Plattform, um die enge wirtschaftliche Verbindung sichtbar zu machen, die sich auch in der Präsenz vieler 
Schweizer Unternehmen in der Region widerspiegelt. Neben wirtschaftlichen Themen standen auch 
Innovation, Nachhaltigkeit, Bildung, Kultur und Soziales im Fokus in Kecskemét. 
 
Zahlreiche weitere Veranstaltungen, die wir in diesem Halbjahr organisiert oder begleitet haben, wurden 
auf unseren Social-Media-Kanälen dokumentiert. Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram, um keine 
Neuigkeiten zu verpassen. Ich freue mich darauf, auch im kommenden Jahr weiterhin mit Ihnen im 
Austausch zu stehen, sei es bei den zahlreichen Veranstaltungen unserer Clubs und Verbände oder bei 
Initiativen der Botschaft. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit sowie einen 
gelungenen Start in ein glückliches und zufriedenes Jahr 2025. 
 

Jean-François Paroz  
Schweizer Botschafter  
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Bundespräsidentin Amherd am fünften Gipfelt reffen der 

Europäischen Politischen Gemeinschaft   
 

Am 7. November 2024 reiste Bundespräsidentin Viola Amherd anlässlich des fünften Gipfeltreffens 
der Europäischen Politischen Gemeinschaft (EPG) nach Budapest. Bereits zum zweiten Mal 
innerhalb weniger Monate besuchte sie die unga rische Hauptstadt.  
 

Begleitet wurde die Bundespräsidentin u.a. von EDA-
Staatssekretär Alexandre Fasel. Mehr als 40 Staats- 
und Regierungschefs sowie die Chefs der EU-
Institutionen, der NATO und der OSZE versammelten 
sich, um sich über zentrale Themen Europas 
auszutauschen.  
 
Die Initiative der Europäischen Politischen 
Gemeinschaft geht auf den französischen Präsidenten 
Emmanuel Macron zurück, der im Jahr 2022 einen 
Rahmen schuf, in dem EU-Mitglieder, 
Beitrittskandidaten und europäische Nicht-EU-Staaten 
zusammenkommen können, um brennende Themen 
wie Sicherheit, Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Migration zu besprechen. Das Treffen fand zwei Tage 
nach den US-Wahlen statt, deren Ausgang auch in 
Budapest für Diskussionen sorgte und die 
Perspektiven der transatlantischen Beziehungen 
prägte.  
 
 

Bundespräsidentin Amherd nahm an 
einer Diskussion über die wirtschaftliche 
Vernetzung und die Zusammenarbeit in 
Europa teil, wobei ein weiterer 
Schwerpunkt des Gipfels auf der 
Migrationspolitik lag. Darüber hinaus 
erörterten die Teilnehmenden die 
europäische Sicherheitslage, den Krieg 
in der Ukraine und die transatlantischen 
Beziehungen. Am Rande des offiziellen 
Programms nutzte die 
Bundespräsidentin die Gelegenheit für 
bilaterale Gespräche mit 
Amtskolleginnen und Amtskollegen, bei 
denen unter anderem bilaterale Themen 
sowie der Stand der Verhandlungen 
zwischen der Schweiz und der EU 
besprochen wurden. Bundespräsidentin Amherd im Plenum der EPC.  
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Schweizer Tage  in Kecskemét und Helvécia 
 

Im September zog das Botschaftsteam für einige Tage mit Sack und Pack  in das Komitat Bács -Kiskun, wo in 

der Gemeinde Helvécia das 25. Jubil äum der Partnerschaft mit Sirnach gefeiert wurde . Im Anschluss  zog das 

Team weiter nach  Kecsemét , um die besonderen Beziehungen der Schweiz mit der Stadt und den Partnern 

der Botschaft mit einem reich haltig en Programm zu feiern . Ob für Studenten, Schüler, Unternehmen, Erste -

Hilfe -Leistende oder Spaziergänger in der Innenstadt: Es hatte für alle etwas dabei.   

 

Wer am Morgen des 6. September 2024 mit 

der Swiss von Zürich nach Budapest 

geflogen ist, wurde auf 10'000 Metern Höhe 

Zeuge des wahrscheinlich ersten Schweizer 

Büchelkonzerts in der Geschichte der 

Luftfahrt! Denn an diesem Tag machte sich 

Instrumentenbauer Fredy Schnyder mit 

seinen Kameraden Markus, Michael und 

Werner auf den Weg ins Komitat Bács-

Kiskun, wo sie über das Wochenende die 

Feierlichkeiten einer schweizerisch- 

ungarischen Gemeindepartnerschaft und die 

anschliessende Schweizer Woche in 

Kecskemét musikalisch begleiteten. 

 

 

Die Thurgauer Gemeinde Sirnach und der vor den 

Toren von Kecskemét von einem Schweizer Lehrer und 

Winzer in 1892 gegründete Ort Helvécia feierten im 

Rahmen des örtlichen Weinlesefests das 25-jährige 

Bestehen ihrer Partnerschaft. Neben musikalischen 

Klängen wartete die Schweiz mit traditionellem 

Raclette, Weinen aus dem Wallis und dem Waadtland, 

sowie drei prächtig geschnitzten Bänken auf, welche die 

Thurgauer für ihre ungarischen Freunde hatten 

anfertigen lassen. 

 

Auf das fröhliche Volksfest folgte ein buntes 

einwöchiges Programm in Kecskemét: Am 

Montagmorgen eröffnete die Alphorngruppe 

Sonnenberg stimmgewaltig das Studienjahr der 

Universität Kecskemét und stimmte die Studierenden 

damit auf den Vortrag unter dem Titel «Das Geheimnis 

der Schweiz» ein, welcher von Botschafter Paroz und 

der vom Staatssekretariat für Bildung, Forschung und 

Innovation (SBFI) aus Bern angereisten Jasmina 

Opardija vor einem überfüllten Hörsaal gehalten wurde. 

Themen waren neben den bilateralen Beziehungen 

auch der Föderalismus, die direkte Demokratie und jene 

Bereiche, nach denen das SBFI benannt wurde, stellen 

diese Elemente doch einige der Zutaten für das 

eidgenössische Erfolgsrezept dar.  

 

Das wahrscheinlich erste Büchelkonzert in der Geschichte der Luftfahrt! 

Der Bürgermeister von Helvécia, Károly Balog, und seine 
Schweizer Gäste auf der geschnitzten Bank, einem Geschenk der 
Gemeinde Sirnach.   
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Um das Gelernte abzurunden, konnten sich die Teilnehmenden am Dienstag kostenlos den Film «Die göttliche 

Ordnung» anschauen, welcher in äusserst unterhaltsamer Art und Weise über die Einführung des Schweizer 

Frauenstimmrechts informiert. 

 

Der weitere Verlauf der Woche war von zahlreichen Schulbesuchen geprägt. Der Botschafter tauschte sich mit 

Schülerinnen und Schülern über die Schweiz und ihre Rolle als Partnerin für soziale und wirtschaftliche Prosperität in 

Europa aus. Auch Fredy Schnyder konnte zu einem positiven Bild über die Schweiz beitragen, indem er in der Kodály 

Schule vor über 200 musikinteressierten Schülerinnen und Schülern über Alphorn und Büchel, einer dem Alphorn 

verwandten Naturtrompete, informierte. Neben Einblicken in die Geschichte und den Bau dieser Instrumente gab er 

Schülern, die bereits ein Blasinstrument beherrschten, sogar eine spontane Unterrichtsstunde im Alphornspiel. 

Die Alphorgruppe Sonnenberg vor dem prominenten Rathaus von Kecskemét.  

An der feierlichen Eröffnung des Semesters sprachen Botschafter Paroz und Frau Opardija von dem «Geheimnis der Schweiz».   
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Auch bei diesen Schweizer Tagen arbeitete die Botschaft eng mit Swisscham Hungary zusammen, sodass 

Geschäftsleute bei einem bilateralen Wirtschaftsforum die Möglichkeit hatten, sich mit den zahlreichen in Kecskemét 

ansässigen Schweizer Firmen und unserer Berner Kollegin Jasmina Opardija über Zukunftsthemen wie Berufsbildung 

und Innovation auszutauschen. Zudem erhielten sie aus erster Hand Informationen zu den Programmen des zweiten 

Schweizer Beitrags.  Im Anschluss hatten die Gäste die Gelegenheit, den im Foyer aufgestellten Swiss Pavillon zu 

besichtigen und Fornetti, einem Backwaren-Unternehmen, welches zur international tätigen, in der Schweiz 

ansässigen Aryzta-Gruppe gehört, einen Besuch abzustatten. 

 

Auch andere in Kecskemét ansässige Schweizer Firmen setzten sich auf verschiedene Weise für den Erfolg der 

Schweizer Tage ein: Bereits um 8 Uhr morgens liess die Alphorngruppe Sonnenberg vor rund 50 Berufsschülerinnen 

und Berufsschülern traditionelle Alphornmusik erschallen, sodass sich Botschafter Paroz trotz der frühen Stunde über 

«Switzerland in your school!» Hier im Katona József Gimnasium von Kecskemét. 

SBFI Mitarbeiterin Jasmina Opardija im Gespräch mit dem Uni-Präsident Dr. Zoltán Nagy, Vizebürgermeister József Gál, 
Regierungskommissar  László György und Kommunikationsdirektor Zoltán Árvai  während dem Wirtschaftsforum.   
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ein aufgewecktes Publikum freuen konnte. Anschliessend hatten die Schüler Gelegenheit, die Unternehmen Cabtec, 

Phoenix Mecano, Köppel und Hilti zu besichtigen. Am Abend fand die Eröffnung des Erste-Hilfe-Wettbewerbs des 

ungarischen Roten Kreuzes statt, bei dem der Missionschef an die schweizerischen Ursprünge der Rotkreuz-

Bewegung und an das 75-jährige Jubiläum der Genfer Konventionen erinnerte. 

 

Am Samstag fand schliesslich das grosse Finale statt: Neben den bereits genannten Unternehmen beteiligten sich 

weitere Firmen wie Goessler Kuverts, Eisberg oder Lindt am Schweizer Picknick. Die Besucher, darunter zahlreiche 

Familien, wurden mit Kinderprogrammen, schweizerischen Spezialitäten, Berner Sennenhunden und natürlich den 

Klängen von Alphorn und Büchel unterhalten.  

 

Der grosse Einsatz der 

Musiker kam damit aber 

keinesfalls zu einem 

Abschluss: Bevor sie zum 

Flughafen gefahren 

wurden, traten sie noch bei 

der Eröffnungsfeier des 

Kecskeméter Strassen-

fests der Künste auf. Und 

wer am Abend des 

14. Septembers einen Flug 

aus Budapest hatte, 

konnte Zeuge des wohl 

ersten Alphornkonzerts in 

der Geschichte der 

Abflughalle des Franz-

Liszt-Flughafens werden.  

Das Schweizer Picknick wurde in die moderne Aula der Univeresität von Kecskemét verlegt. Auch hier spielten unsere 

Alphornspiler vom Sonnernberg, und selbst Berner Sennenhunde besuchten die Veranstaltung. 

Die Schweiz und das Rote Kreuz: Auch der soziale Aspekt wurde in Kecskemét sichtbar.  
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 Die Umsetzung des zweiten schweizerisch -ungarischen 

Kooperationsprogramms im Jahr 2024: Ein Rückblick  
 

 

Im Jahr 2024 machte  das schweizerisch -ungarische Kooperationsprogramm bedeutende 

Fortschritte: Von der Genehmigung zentraler Projekte über innovative Ansätze in Bildung und 

Umweltschutz bis hin zu m verstärkte n Austausch im Kampf gegen Menschenhandel ï die enge 

Partnerschaft zwischen der Schweiz und Ungar n zeigte sich als wichtiger Motor für nachhaltige 

Entwicklung und bilaterale Kooperation.  

Die intensive Arbeitsphase der ersten Jahreshälfte 2024 setzte sich in der zweiten Jahreshälfte nahtlos fort, 

wobei das schweizerisch-ungarische Kooperationsprogramm mit Hochdruck vorangetrieben wurde. Neue 

Ausschreibungen, die Auswahl der ersten Begünstigten sowie die ersten Rückerstattungen durch die 

Schweizer Behörden prägten diese Zeit. Über Fortschritte wurde regelmässig auf den Social-Media-

Kanälen und den Webseiten der Schweizer Botschaft und der Nationalen Koordinationsstelle der 

ungarischen Regierung informiert. Die enge und konstruktive Zusammenarbeit mit den ungarischen 

Partnern blieb dabei ein zentraler Erfolgsfaktor. 

Bis Ende des Jahres wurden neun der zehn 

Programme und Projekte von der Schweiz 

genehmigt. Dies bedeutet, dass die Details ï wie 

Zielsetzungen, Aktivitäten, Ressourcen und der 

Anteil der Schweizer Finanzierung ï zwischen den 

beiden Ländern abgestimmt wurden. Eines der 

jüngsten Projekte, das im Oktober genehmigt 

wurde, zielt auf die Verbesserung von Erste-Hilfe-

Kompetenzen durch den ungarischen 

Rettungsdienst ab. Für das verbleibende Projekt 

«Finanzierung von KMU» wurde der Fondsmanager 

bereits ausgewählt. 

Im Jahr 2024 wurden in den meisten Programmen 

Auswahlverfahren für Begünstigte gestartet, oft in 

Form offener Ausschreibungen, die auf der 

offiziellen Website www.svajcialap.hu veröffentlicht 

wurden. Erste Begünstigte wurden in den 

Programmen «Geothermie für Fernwärme» und 

«Berufliche Bildung und Ausbildung» ausgewählt. 

Elf Investitionsvorhaben im Bereich Geothermie 

wurden genehmigt, die dazu beitragen sollen, die 

COϜ-Emissionen in Ungarn zu senken und die 

Umwelt zu schützen. Diese Investitionen betreffen 

die Nutzung geothermischer Quellen sowie die 

Wärmeverteilung zugunsten öffentlicher Gebäude.  

Lehrllinge des EDA lernen Erste Hilfe Grundlagen in Ungarn.   

http://www.svajcialap.hu/
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Im Bereich der beruflichen Bildung wurden drei 

Zentren ï in Nyíregyháza, Miskolc und im Komitat 

Baranya ï ausgewählt, um gemeinsam 

projektbasiertes Lernen und Berufs-

orientierungsmethoden zu entwickeln. Die 

Transparenz und Fairness der Auswahlverfahren 

wurden durch klare Kriterien, öffentliche 

Konsultationen und die Zusammenarbeit mit 

Expertengremien sichergestellt. Die konstruktive 

Kooperation zwischen dem schweizerischen 

Beitragsbüro und der ungarischen Nationalen 

Koordinationsstelle trug wesentlich zur Effizienz 

dieser Verfahren bei. 

Im Rahmen der Schweizer Tage in Kecskemét setzte 

die Schweizer Botschaft im September verstärkt auf 

die Sichtbarkeit des Kooperationsprogramms. Ein 

zentraler Programmpunkt war das schweizerisch-

ungarische Wirtschaftsforum an der Neumann-

János-Universität, organisiert in Zusammenarbeit 

mit der Swisscham Hungary. Themen wie berufliche 

Bildung, Forschung, Innovation und Nachhaltigkeit 

standen im Fokus und führten zahlreiche 

Wissenschaftler, Geschäftsleute sowie Vertreter der 

Behörden aus beiden Ländern zusammen. 

Schweizer Experten präsentierten die Forschungs- 

und Innovationslandschaft der Schweiz und zeigten, 

wie der zweite Schweizer Beitrag zur Förderung 

dieser Bereiche in Ungarn beiträgt. 
Botschafter Paroz bei der Eröffnung der Geothermie-Projektes. 

Die Eröffnungskonferenz des Programms im Bereich Beruflicher Bildung in Vác. 
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Die bilaterale Zusammenarbeit intensivierte sich in der zweiten Jahreshälfte weiter, insbesondere durch 

gemeinsame Projekte wie die «Multilateralen Gemeinsamen Forschungsprojekte» mit der Schweizerischen 

Nationalfonds oder die Partnerschaft mit dem Verband Schweizer Abwasser- und 

Gewässerschutzfachleute (VSA) und der Eidgenössischen Anstalt für Wasserversorgung, 

Abwasserreinigung und Gewässerschutz (EAWAG) im Bereich «Verbesserte Wasserqualität». Einen 

wichtigen Meilenstein stellt auch der Austausch zwischen ungarischen und schweizerischen 

Polizeibehörden im Kampf gegen Menschenhandel dar, welcher Anfang Dezember in Bern begann. 

Zu den weiteren Höhepunkten des Jahres zählen der Förderaufruf für «Multilaterale Gemeinsame 

Forschungsprojekte», der in über 140 ungarische Bewerbungen resultierte, die erste Konferenz der 

Andrássy-Universität im Rahmen des Forschungsprojektes mit der Schweiz im Oktober sowie die 

Eröffnungsveranstaltung des Programms «Energie» im November. Insgesamt war 2024 ein erfolgreiches 

Jahr für die Umsetzung des schweizerisch-ungarischen Kooperationsprogramms. 

  

Botschafter Paroz hält seine Rede bei der Eröffnung.  
Der Leiter des Schweizer Beitragsbüros, Roland Python, der stv. 
Direktor der Nationalen Koordinationsstelle Dr. GergŖ Korponai, 
Frau Gáborné Pölöskei, Strategische Generaldirektorin (IKK Zrt.) 
und Botschafter Paroz bei der Eröffnung des Programms zur 
Beruflichen Bildung.  
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Schweizer Tag im Zeichen von Diversität und Innovation 

bei Roche Services Hungary  
 

Am 31. Juli 2024 stattete Botschafter Jean -Franço is Paroz dem Service Center von Roche Services 

Hungary Kft. einen besonderen Besuch ab. Anlass war der Schweizer Nationalfeiertag, der in den 

Räumlichkeiten des modernen Dienstleistungszentrums in Budapest mit einem vielfältigen 

Programm gefeiert wurde.  

 

Im Mittelpunkt stand dabei ein inspirierender Vortrag des Botschafters über die zentrale Rolle von 

Multikulturalität und Diversität für die Schweiz. Botschafter Paroz nutzte die Gelegenheit, die anwesenden 

und online zugeschalteten Mitarbeitenden mit spannenden Einblicken und Fakten über sein Heimatland 

zu bereichern. 

 

Ergänzt wurde der Besuch durch eine Ausstellung der Schweizer Botschaft in der Cafeteria des 

Bürogebäudes. Unter dem Motto «Innovative Schweiz» präsentierte die Botschaft eine Ausstellung zu 

sauberen Technologien «Made in Switzerland», den Programmen des schweizerisch-ungarischen 

Kooperationsprogramms, sowie den bilateralen Beziehungen der Schweiz zum Gastland. Für zusätzliche 

Interaktivität sorgte eine Schatzsuche, bei der die Mitarbeitenden ihr Wissen über die Schweiz testen und 

eine der begehrten Schweizer Geschenktüten gewinnen konnten, die eigens für diesen Anlass 

bereitgestellt wurden. 

 

Botschaftervortrag an den Schweizer Tagen bei Roche Hungary vor einem internationalen Publikum.  
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Ein weiterer Höhepunkt des Tages war das Konzert der firmeneigenen Musikgruppe, deren Darbietung 

auf den Vortrag des Botschafters folgte. Abgerundet wurde der Besuch durch einen Rundgang, bei dem 

Botschafter Paroz die hochmodernen Räumlichkeiten des Service Centers kennenlernen und den Ausblick 

von der Dachterrasse geniessen konnte. 

 

Dieser gelungene Tag verdeutlichte nicht nur die Bedeutung von Diversität und Innovation, sondern trug 

auch dazu bei, die bilateralen Beziehungen zwischen der Schweiz und Ungarn weiter zu stärken.   

Die firmeneigene Musikgruppe von Roche lieferte ihren Beitrag zum Gelingen des Schweizer Tages. 

Die hochmoderne Ausrüstung des Service Centers von Roche Hungary in Budapest erlaubte auch eine online-Teilnahme. 
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Zusammenarbeit für ein modernes Gesundheitswesen  
 

Am 22. November 2024 fand im Millenáris -Veranstaltungszentrum in Budapest das dritte 

schweizerisch -ungarische Gesundheitsforum statt. Die von Swisscham Hungary in 

Zusammenarbeit mit der Botschaft, Switzerland Global Enterprise, Roche und Novartis im Rahmen 

der TechXPO by Ringier organisierte Veranstaltung fokussierte auf die Themen Innovat ion im 

Bereich der öffentlichen Gesundheit und digitale Transformation des Gesundheitswesens. 

Vorausgegangen war dem Forum eine Delegationsreise der ungarischen Vize -Staatssekretäre für 

Gesundheit und für Innovation in die Schweiz.  

Am 26. und 27. August führten die stellvertretende Staatssekretärin für Gesundheit, Dr. Judit Bidló, und der 

stellvertretende Staatssekretär für Innovation, Dr. László Bódis, eine Delegation nach Basel an, wo sie sich 

mit zahlreichen schweizerischen Vertretern der Bereiche Innovation, Gesundheitswesen und Life Sciences 

treffen konnten. Sie besuchten die Firmenzentralen von Roche und Novartis und tauschten sich mit den 

Gastgebern über Themen wie dem datenbasierten Gesundheitswesen, sowie der Schaffung eines 

innovativen Wirtschaftsumfelds aus. Während des abschliessenden Austauschs zur Innovationspolitik 

führten die Delegationsmitglieder Gespräche mit Botschafter Jacques Ducrest vom Schweizer 

Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SERI). 

 

Drei Monate später baute das dritte schweizerisch-ungarische Gesundheitsforum auf diesen Austausch auf. 

Ziel des Forums war es, den gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Mehrwert von Gesundheit und 

innovativen Gesundheitssystemen hervorzuheben, Wissen und Erfahrungen für die Entwicklung eines 

nachhaltigen Gesundheitsökosystems auszutauschen sowie Kooperationsmöglichkeiten zwischen 

akademischen, staatlichen und industriellen Akteuren zur Förderung von Innovationen im öffentlichen 

Gesundheitswesen und im Bereich der Digitalisierung zu erkunden. 

Die stellvertretende Staatssekretärin für Gesundheit, Dr. Judit Bidló, und der stellvertretende Staatssekretär für Innovation, 

Dr. László Bódis, bei ihrem Besuch in Basel. © Roche 




























